
Besprechungen

fi7it WAarTr schon bei Böhnisch, Jugendarbeıt fall Die gleichzeitige unkfitische UÜbernahme
einer1in der Diskussi:on München festzustel- „bedürfnisorientierten Jugendarbeıit“

len Demnach nımmt der Band eher dıe Ju- (78, 234 U: 0); deren Fragwürdigkeit auch
gendarbeit 1n den Gemeinden 1n den Blick, ıcht durch Berufung auf dıe Hypothesen
Sanz 1im ınn des neuen) Jugendhilferechts. VO) Ziehe abgeschwächt wiırd, Vers  är

Die einzelnen Beıiträge sind VO er- 1U 1n der Beurteijlung den Konflikt zwıschen
chiedlichem Wert; VO theoriebegründeter objektiven Tatbeständen und subjektiven Dis-

posıtionen. Abschließend der Band spiegeltDarstellung ber interessante Berichte bıs T/ 08

Pamphlet (etwa ber die „feministische Ju- die Urteile (und leider auch die Vorurteıle)
gendarbeıit“). Vorausgesetzt wird 1n allen eiıner Gruppe professionalısıerter Jugendar-
Texten jene Beurteilung VO Jugend, w1ıe S1€e beiter, die 1n uUuNseTECIN Staat nıcht ohne Eın-
für den üuntten Jugendbericht charak- fluß siınd Gerade eshalb sollte ZUuUr Kennt-
teristisch 1St: Jugend als Problem- oder Sozial- N1s werden. Bleistein 57

I1ESEM EFT
WALTER KERN, Protessor tür Fundamentaltheologie der Universıität Innsbruck, oreift die

zentralen Probleme der Grundwertediskussion aut Er fraSt, W 1e€e die Grundwerte iınhaltlich
niäher P bestimmen sınd, Wer ihr Träger 1st und welchen Beıtrag Staat; Kirche und politische
Parteıen eısten mussen.

WOLFGANG BERGSDORF zeıgt anhand der verschıiedenen Funktionen der Medien, welche Bedeu-
CuUNg dıe Massenkommuniıikatıon 1m politischen Prozefß sowohl parlamentarischer Demokratıien
W 1e totalıtärer >Systeme spielt. In einem yrößeren Zusammenhang stellt diese Probleme dar
1n dem Buch „Die vierte Gewalt. Einführung 1n die politische Massenkommunikatıion“, das 1n
diesem Jahr 1mM Verlag Hase Koehler Maınz erscheint.

Unter Verwendung Materials greift LUDWIG VOLK das Thema se1ines Aufsatzes VO

Oktoberheft 1966 „Die Fuldaer Bischotskonterenz VO  - der Enzyklıka ‚Mıt brennender 5orge
bıs Zzu Ende der NS-Herrschaft“ nochmals auf. Er vervollständigt seine Ausführungen nach
der Seite der damals ausgesparten Kapitel der Euthanasıe-Aktıiıon 1940/41 un des Kloster-
STUrms (1941) FEın 7zweiıter Beıtrag 1mM nächsten Heft wırd sıch miıt der Haltung des Episkopats
ZUr!r Judenvernichtung befassen.

Dıie A4US München stammende Charlotte Lady Blennerhassett (1843—1917) WAarTt vielleicht die
klügste katholische Schriftstellerin iıhrer Zeıt, obwohl s$1e aum mehr bekannt ST Sie W ar auch
AR den geistıgen Auseinandersetzungen der Katholiken VOT un nach dem Ersten Vatikanischen
Konzil durch iıhren Kontakt MmMI1t den führenden Maännern des liberalen Katholizismus und der
Konzilsopposıtion lebhaft beteiligt. VICTOR CONZEMIUS, Protessor tür Kirchengeschichte der
Theologischen Fakultät Luzern, schildert Leben und Werk dieser bayerischen Kosmopolitin.

Die Überlegungen VO DIETER L.MEIS, Protessor für Pastoraltheologie der Universität
Münster, wollen das Gespräch 7zwischen Arzten 1N der Psychiatrıe un Seelsorgern anregecn un
weıtertühren. Er verarbeıtet Erfahrungen miıt psychisch kranken Menschen, dıe miıt arztlicher
Therapıe Lun haben UIld zugleich seelsorgliche Hılte suchen.
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